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Für die Friesensportler
geht es um die wichtigs-
ten Titel im Einzel. Zwölf
amtierende Meister sind
mit von der Partie.

PFALZDORF/RBE – Am Sonntag
werfen die Landeseinzelmeis-
ter aus Oldenburg und Ost-
friesland im Auricher Kreis-
verband um die Krone des Bo-
ßelsports. Vier Wurfstrecken
in und um Wallinghausen
werden den Friesensportlern
alles abverlangen. 278 Werfer
in 42 Altersklassen gehen ab 9
Uhr auf die Wurfstrecken, um
die FKV-Meister zu ermitteln.
Unter ihnen sind auch zwölf
Werfer, die es sich zum Ziel
gesetzt haben, ihren Titel zu
verteidigen.

In den beiden Landesver-
bänden setzten sich 46 Frie-
sensportler durch, die im ver-
gangenen Jahr schon an den
FKV-Einzelmeisterschaften
teilgenommen haben. Da am
Sonnabend das Jagdgeschwa-
der JG 71 Richthofen in Witt-
mund seinen Tag der offenen
Tür feiert, muss die FKV-Ein-
zelmeisterschaft am Sonntag
ausgetragen werden.

Pünktlich um 9 Uhr sollen
die Titelkämpfe auf der
Hauptstrecke, der Walling-
hausener Straße eröffnet wer-
den. Die Männer V und Frau-
en III haben die Ehre der ers-
ten Würfe. Helmut Siefken
(Willen) und Christel Menne-
bäck (Münkeboe) werden die
Akteure sein, die diese Veran-
staltung eröffnen. Auf der
Strecke der weiblichen Kon-
kurrenz wird in Richtung Wal-
linghausen die Wurfkraft ge-
fragt sein. Ob die Rekordwei-
ten in einigen Klassen gebro-
chen werden, ist fraglich.
Dennoch werden hier span-

nende und hochkarätige
Wettkämpfe erwartet. Auf der
Wurfstrecke der männlichen
Konkurrenz wird die S-Kurve
in Wallinghausen eine große
Rolle spielen. Die Werfer, die
diese Schikane schadlos über-
winden, werden um Edelme-
tall kämpfen.

In der Eisenkugelkonkur-
renz, die um 9.30 Uhr von
Pfalzdorf in Richtung Speken-
dorf eröffnet wird, wird Ro-
bert Djuren aus Westeraccum
die erste Marke setzen. Die Ol-

denburger Friesensportler ha-
ben mit Thorsten Held aus
Förrien-Minsen einen Werfer
am Start, der schon bei der
Championstour vorne mir da-
bei war. Doch die Konkurrenz
ist hier enorm stark.

Ob die Rekordweite des A-
Jugendlichen Daniel Heiken
gebrochen wird, ist fraglich.
Er selbst wird versuchen, mit
guten Leistungen zu glänzen,
um sich mit einem FKV-Titel
aus dem Jugendlager zu ver-
abschieden. Bei den Frauen I

wird mit Wiebke Schröder aus
Haarenstroth lediglich eine
Sportlerin mit dem Flüchter-
schlag antreten. Auch sie wird
auf starke Konkurrenz treffen.
In der weiblichen Jugend sind
mit Julia Allgeier aus Blersum,
Hannah Janssen aus Diet-
richsfeld und Lena Stuhlke
aus Schweinebrück gleich drei
EM-Teilnehmerinnen am
Start. Doch auch diese müs-
sen erst einmal die Ideallinie
in Richtung Spekendorf fin-
den.

Ganz gespannt wartet die
Fachwartin fürs Boßeln, El-
friede Berends, was die erst
14-jährige Maren Christoffers
aus Collrunge B.W. in dieser
starken Eisenkonkurrenz er-
reichen kann. Gegen 12 Uhr
soll dann die erste Siegereh-
rung auf dem Festplatz beim
Haus der Vereine in Walling-
hausen stattfinden.

Im Anschluss um 13.30 Uhr
werden dann von Spekendorf
in Richtung Middels die weib-
liche und männliche Jugend E
und F an den Start gerufen.
Hier darf jeder Landesver-
band sechs Werfer nominie-
ren. In diesen Konkurrenzen
wird nicht nur die Tagesform
entscheidend sein, oft spielt
es auch eine große Rolle, wie
nervös die Eltern und Betreu-
er dieser kleinen Friesen-
sportler sind.

Auf der Wallinghausener
Wurfstrecke eröffnen dann
die Frauen I und Männer I das
Nachmittagsprogramm. Sie
werden nicht wie üblich diese
Meisterschaft beenden, diese
Ehre steht in diesem Jahr der
männlichen und weiblichen
Jugend A und B zu. Hier Favo-
riten zu benennen ist enorm
schwer, die Wurfstrecken ver-
zeihen keinen Fehler der Frie-
sensportler. Die letzte Sieger-
ehrung soll gegen 17.30 Uhr
auf dem Festplatz in Walling-
hausen stattfinden. Für die
männliche und weibliche Ju-
gend A und B gibt es in diesem
Jahr noch einen Bonus. Die
Besten dürfen im nächsten
Jahr bei der Deutschen Meis-
terschaft in Schleswig-Hol-
stein teilnehmen. Hier spielt
jedoch das Geburtsjahr der
Akteure eine Rolle. Der
Arbeitsausschuss erwartet
spannende Wettkämpfe, die
von vielen Käklern und Mäk-
lern begleitet werden.

Kräftemessen mit besten Oldenburgern
BOßELN 278 Starter bei FKV-Meisterschaften am Sonntag – Ostfriesen gelten als Favoriten

Hennes Naatjes (Spekendorf) peilt nach Rang drei bei den Landesmeisterschaften nun auch
eine Medaille auf FKV-Ebene an. BILD: JOACHIM ALBERS

ZEITPLAN

Strecke 1:
Pfalzdorf Wilbers in
Richtung Wallinghausen
9 Uhr: Frauen III
9.30 Uhr: weibl. C-Jugend
10 Uhr: Frauen IV
10.30 Uhr: weibl.
D-Jugend
14.30 Uhr: Frauen I
15 Uhr: Frauen II
15.30 Uhr: weibl.
A-Jugend
16 Uhr: weibl. B-Jugend
Strecke 2:
Wallinghausen
in Richtung Pfalzdorf
9 Uhr: Männer V
9.30 Uhr: männl.
C-Jugend
10 Uhr: Männer IV
10.30 Uhr: männl.
D-Jugend
14 Uhr: Männer I
14.30 Uhr: Männer II
15 Uhr: Männer III
15.30 Uhr: männl.
A-Jugend
16 Uhr: männl. B-Jugen
Strecke 3 (Eisen):
Pfalzdorf in Richtung
Spekendorf
9.30 Uhr: Männer I
9.45 Uhr: männl. Jugend
10 Uhr: Frauen I
10.15 Uhr: weibl. Jugend
Strecke 4:
Spekendorf in
Richtung Middels
13.30 Uhr: männl.
E-Jugend
14 Uhr: weibl. E-Jugend
14.35 Uhr. männl.
F-Jugend
15.05 Uhr: weibl.
F-Jugend

BILD: JENS DODEN

AUSGESPROCHEN...

„Zwanzigmal 1:0
sind auch zwanzigmal

drei Punkte.“
WILLY SAGNOL
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Viele Derbys
zum Auftakt des
Bezirkspokals
OSTFRIESLAND/JOS – Die erste
Runde im Bezirkspokal der
Fußballer ist ausgelost wor-
den. Am 28. Juli kommt es da-
bei zu einigen spannenden
Duellen. Der TuS Esens tritt
dann um 15 Uhr bei Eintracht
Plaggenburg an. Ein schweres
Los hat Bezirksliga-Aufsteiger
TuS Middels erwischt. Die
Mannschaft von Trainer Uwe
Groothuis spielt auf heimi-
scher Anlage gegen den SV
Großefehn. Der SV Wittmund
empfängt den Heidmühler
FC. Die SG Egels-Popens trifft
im Nachbarschaftsduell auf
die SpVg Aurich.

Turnier für Jungpferde und Hengstschau
REITSPORT Erste Veranstaltung auf der neuen Anlage in Dunum-Brill

DUNUM/KG – Am kommenden
Sonntag findet auf der neu er-
richteten Reitanlage Hinrichs
& Ostermann in Dunum-Brill
ein Jungpferdeturnier mit ex-
klusiver Hengstschau statt.
Gitte Hinrichs und ihr Le-
bensgefährte Hanke Oster-
mann sind Berufsreiter und
haben sich mit der modernen

Reitanlage eine Existenz ge-
schaffen. Beide waren über
Jahre in renommierten Ställen
und Stationen mit der Reit-
pferdeausbildung und dem
Hengstmanagement betraut,
bevor sie den Schritt in die
Selbstständigkeit wagten. Zur
Vorstellung der fertiggestell-
ten Anlage richten die beiden

Profireiter am Sonntag ein
Jungpferdeturnier im Namen
des Pferdesportclubs Wester-
holt aus. Los geht es am Sonn-
tagmorgen mit der Reitpfer-
deprüfung der dreijährigen
Pferde. Um 9.45 Uhr geht es
mit den vierjährigen Reitpfer-
den weiter. Ab 13 Uhr beginnt
die Dressurpferdeprüfung der

Klasse A. In der Abteilung der
Vierjährigen werden 36 Starts
erwartet. In der Klasse der
Fünf- und Sechsjährigen sind
es über 20 Starts. Krönender
Abschluss ist die Dressurpfer-
deprüfung der Klasse L ab
17.15 Uhr, zu der ebenfalls
rund 20 Ritte erwartet wer-
den. Ein Höhepunkt des Tur-
niertages wird um 15 Uhr die
Präsentation der Hengste der
Hengststation Jens Meyer und
des Zuchthofs Josef Kath-
mann sein. Die Hengststation
Jens Meyer ist bekannt durch
seine international erfolgrei-
chen Hengste. Die Auswahl
reicht von dem inzwischen
verstorbenen Stempelhengst
„His Highness“, über seinen
Thronfolger „Hampton“, Kö-
rungssieger „Fairbanks“ bis zu
dem von Rolf Eggerking in
Brinkum gezogenen „Rob
Roy“. Nicht weniger bekannt
und begehrt sind die Hengste
des Zuchthofs Josef Kath-
mann. Auch von dieser Sta-
tion aus Haustette wird eine
Auswahl der Hengste nach
Dunum kommen. Zu den be-
kanntesten Hengsten der Sta-
tion gehören „Licotus“, „Be-
lissario“, „Lexicon“ und „Za-
pateado“. Hanke Ostermann
sagt: „Wir freuen uns auf das
Turnier und darüber, viele in-
teressierte Züchter und Reiter
begrüßen zu dürfen.“

Höhepunkt des Turniers ist eine Präsentation von Hengsten der Hengststation Jens Meyer
und des Zuchthofs Josef Kathmann, wie hier mit „Hendrix“. BILD: KARSTEN GLEICH

Sommerfest
geht in die
zweite Auflage
FRIEDEBURG/AH – Das Sommer-
fest anlässlich des 100-jähri-
gen Bestehens des TV Friede-
burg im vergangenen Jahr war
ein voller Erfolg. Der Vorstand
des Vereins plant daher eine
Neuauflage der Veranstaltung.
Mit Schnuppertennis, Tor-
wandschießen und weiteren
sportlichen Aktivitäten soll am
10. August an den Erfolg des
Vorjahres angeknüpft werden.
Alle Abteilungen des TV Frie-
deburg sind hierzu eingela-
den. Neben dem sportlichen
Teil steht das gemütliche Bei-
sammensein wieder im Mit-
telpunkt. Anmeldungen
nimmt Carsten Schwanke per
Mail unter Carsten.Schwan-
ke@TV-Friedeburg.de bis zum
15. Juli entgegen.

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS
T04461/944290
@ sport@harlinger.de
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Fußgänger getötet
EMDEN/LNI – Ein Fußgänger
ist am Sonnabendabend in
Emden von einem Auto an-
gefahren und tödlich ver-
letzt worden. Der 65-Jährige
wollte über eine Straße lau-
fen, als er von dem Wagen
erfasst wurde, wie die Poli-
zei mitteilte. Der Mann kam
ins Krankenhaus, wo er
starb.

Zeugen gesucht
WIESMOOR/AH – Auf der
Marktstraße in Wiesmoor
kam es gestern Morgen
gegen 3 Uhr zu einer Kör-
perverletzung. Eine 33-jäh-
rige Frau soll eine 46-Jähri-
ge geschlagen haben. Die
Polizei Wiesmoor sucht
Zeugen.

Landmarkt
ALTHARLINGERSIEL/HIN – Der
Altharlingersieler Land-
markt am Sonnabend war
mit vielen Hundert Besu-
chern Publikumsmagnet für
Einheimische und Urlauber.
Viele Altharlingersieler bo-
ten ihre Produkte wie Erd-
beeren und ähnliches an
und luden außerdem viele
regionale Anbieter von
„nebenan“ ein. Ein bunter
Flohmarkt wurde gut ange-
nommen. PSEITE 6

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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Eiskalter Trost
LIA – Das Wetter der vergan-
genen Tage sitzt uns allen
noch in den Knochen. Zehn
Grad und Dauerregen. Ver-
sucht einer zu trösten:
„Nicht so schlimm, nur
noch 155 Tage Regen – dann
schneit’s wieder!“

Esens

BLITZER

Abschied mit Schubkraft
LUFTWAFFE Rund 130 000 Besucher erleben am Sonnabend den letzten Flug der F-4F Phantom II

Flugschau begeistert
die Massen – kleine
Gegendemonstration.
Polizei erlebt
ruhigen Tag.

VON KLAUS-DIETER HEIMANN

WITTMUND – Mit einem Riesen-
fest hat die Luftwaffe am
Sonnabend das Waffensystem
F-4F Phantom II ausgemus-
tert. Rund 130 000 Menschen
kamen nach Angaben der
Polizei auf das Flugplatzge-
lände des Jagdgeschwaders 71
„Richthofen“, um die Ab-
schieds-Flugschau aus nächs-
ter Nähe mitzuerleben. An

der angekündigten Gegen-
demonstration beteiligten
sich knapp 40 Personen.

40 Jahre setzte die Bundes-
wehr die Phantom ein. Ihren
Erstflug erlebte das von
McDonnell Douglas gebaute
Flugzeug bereits 1958 in den
USA. Schon im Vietnam-
Krieg kamen die Maschinen
bei der US Air Force zum Ein-
satz. Insgesamt wurden 5000
F-4 gebaut – der Allwetter-Jet
gilt nicht nur deswegen als
eines der erfolgreichsten
Kampfflugzeuge in der Ge-
schichte der Militärfliegerei.

175 Phantom schaffte die
Bundeswehr an – zehn Ma-
schinen blieben am Ende üb-
rig, vier davon starteten am

Sonnabend offiziell zum letz-
ten Mal. Wehmut war auf dem
Flugplatz zu spüren – bei den
aktiven Soldaten, natürlich
den Piloten, Waffensystemof-
fizieren und Flugzeugwarten,
bei den Ehemaligen und beim
großen Publikum.

Neben den bemerkenswer-
ten Flugmanövern – in deren
Verlauf zwei Flugzeuge des
Nachfolgemodells Eurofigh-
ter aus Nörvenich kommend
die F-4F symbolisch in der
Luft ablösten – konnten die
Besucher 60 ausgestellte
Flugzeuge besichtigen. Am
Abend folgte eine große Hal-
lenfete. Gestern Nachmittag
schließlich ein weiterer Ab-
schied: Kommodore Gerhard

Roubal gab das Kommando
nach gut vier Jahren im Rah-
men eines militärischen Ap-
pells an Generalmajor Robert
Löwenstein, Divisionskom-
mandeur, zurück. Am Abend
wurde es dann auf dem Witt-
munder Marktplatz militä-
risch-feierlich: Die Luftwaffe
hatte zur Serenade eingela-
den.

Insgesamt waren rund
1000 Bundeswehr-Bedienste-
te und Helfer für die Organi-
sation des Riesenfestes auf
dem Flugplatzgelände zu-
ständig. Die Polizei war mit
knapp 100 Beamten im Ein-
satz. Polizeichef Stephan
Zwerg zog eine positive Bi-
lanz: Trotz der großen Men-

schenansammlung habe es
keinerlei „polizeiliche Ein-
satzanlässe“ gegeben. Die
zahlreichen Kräfte des Ge-
schwaders hatten im Vorfeld
und während der Veranstal-
tung ihren Teil dazu beigetra-
gen. Die Soldaten regelten
den Verkehr, gaben immer
wieder Tipps und organisier-
ten das Parken. Bei An- und
Abreise mussten die Besucher
Wartezeiten in Kauf nehmen –
aber alles sei im Rahmen ge-
blieben, so die Polizei.

Die F-4F Phantom II hatte
am Sonnabend ihren letzten
großen Auftritt. Es war ein Ab-
schied mit Schubkraft.

Weitere Bilder und Berich-
te auf den PSEITEN 3, 4, 5

Mit vier Maschinen vom Typ F-4F Phantom II ging es am Sonnabend vor beeindruckender Kulisse zum letzten Start. BILD: KLAUS-DIETER HEIMANN

Vermisster
wird schnell
gefunden
BOCKHORN/AH – Am Sonn-
abend gegen 10.35 Uhr mel-
dete eine Ehefrau, dass ihr 75-
jähriger demenzkranker Ehe-
mann vermutlich gegen 8 Uhr
das Haus in Grabstede verlas-
sen habe, sie habe das erst
später festgestellt, ihr Mann
sei orientierungslos. Funk-
streifenwagen aus Varel, Wil-
helmshaven, Westerstede und
Rastede sowie Familienange-
hörige und Anwohner such-
ten nach ihm, der Polizeihub-
schrauber wurde eingesetzt,
eine Rundfunkdurchsage ver-
anlasst . Gegen 14.55 Uhr wur-
de er bei Neuenburg gefun-
den.

Drei Wochen Kunst
im Wasserschloss

DORNUM/HIN – Die 22. Kunst-
tage im Dornumer Wasser-
schloss sind am Sonnabend
eröffnet worden. Neun Künst-
ler stellen drei Wochen lang
ihre Werke bis zum 20. Juli
aus. Schirmherr der Veranstal-
tung ist Dr. Friedrich Scheele,
Vorsitzender des Museums-
verbandes Niedersachsen.
Zum Ende der Ausstellung
wird am 20. Juli ein Kunst-
preisträger ermittelt, der al-
lein durch die Meinungen der
künftigen Besucher bestimmt
wird. PSEITE 7

Dudelsackmusik zur festli-
chen Eröffnung.BILD: HEIDI HINRICHS

SPORT
Neuer OHV-Trainer
AURICH/MR – In zwei Wo-
chen beginnen die Hand-
baller des OHV Aurich mit
der Vorbereitung für die
neue Saison in der 3. Liga.
Neu an der Seitenlinie bei
den Aurichern ist Arek Bla-
cha, der offiziell vorgestellt
wurde. PSEITE 24

Ostfriesen geben den Ton an
BOßELN 30 der 42 FKV-Titel gehen an die Gastgeber

PFALZDORF/WALLINGHAUSEN/
JOS – Die besten Friesen-
sportler aus Oldenburg und
Ostfriesland haben gestern
ihre Meister auf FKV-Ebene
ermittelt. Auf den Strecken
rund um Pfalzdorf und Wal-
linghausen traten 278 Boßler
zum Kampf um die Medail-
len an. Dabei hatten die Ost-
friesen wieder klar die Nase
vorn. Nur zwölf der 42 Gold-
medaillen gingen an die Gäs-
te aus Oldenburg.

Neben den bekannten
Werfern der Hauptklassen
sorgte vor allem der Nach-
wuchs für Aufsehen. Mit
enormen Weiten zeigten
schon die Jüngsten, dass sich
Jugendarbeit im Verein aus-
zahlt. Neben den Aktiven
hatten sich auch wieder zahl-
reiche Käkler und Mäkler
eingefunden, die das Treiben
auf den Straßen mit fachkun-
digem Blick verfolgten.

Neben Kraft und guter
Technik verlangten die Stre-
cken auch den nötigen Mut,
um die Kugel weit nach oben
auf der hängenden Straße zu
werfen. Dies gelang gestern
jedoch nicht allen Boßlern
gut. PSEITE 23

Fredy Ahrends aus Ardorf gehörte zu den Medaillengewin-
nern bei den FKV-Meisterschaften. BILD: JOACHIM ALBERS

Aktions-
modelle zu

Sonder-
preisen!

www.wohnwelt-von-harten.de
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Spannende Duelle um die Krone
BOßELN Viele knappe Entscheidungen bei den FKV-Einzelmeisterschaften

Die Ostfriesen sicherten
sich 30 der 42 Titel.
Simone Davids siegte
mit fast 400 Metern
Vorsprung.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

PFALZDORF – Zum Kräftemes-
sen der besten Straßenboßler
der Landesverbände Olden-
burg und Ostfriesland traten
gestern 278 Werfer auf den
Strecken rund um Pfalzdorf
und Wallinghausen an. Dabei
entwickelten sich die FKV-Ein-
zelmeisterschaften für viele zu
einem Kampf mit sich selbst.

Gerade auf den beiden
Hauptstrecken galt es mutig
über die Straßenmitte hinaus-
zuwerfen. Immer wieder
agierten die Friesensportler
etwas zaghaft und verschenk-
ten dadurch etliche Meter,
oder sie setzten die Kugel zu
steil und warfen früh oben
raus. Diejenigen, die es ge-
schafft haben, das richtige
Maß zu finden, durften sich
über große Weiten freuen.

In der Eisenkonkurrenz
zeigte sich erneut, dass Ralf
Look (Großheide) in dieser
Saison eine Klasse für sich ist.
Für seine überragenden Leis-
tungen wurde er nicht nur mit
der Goldmedaille ausgezeich-
net, sondern er erhielt auch
noch eine goldene Kugelta-
sche.

Mit starken Leistungen
überzeugten die Starter der Al-

tersklassen. Hier gab es etliche
spannende Duelle. Knapp
ging es auch in vielen Jugend-
klassen zu. In der weiblichen
Jugend C trennten die drei
besten Gummiwerferinnen
gerade einmal sieben Meter.

Bei den Frauen I dominier-

te Simone Davids (Westerac-
cum) die Konkurrenz mit der
Gummikugel. Während sie si-
cher ihr Programm abspulte,
hatten die übrigen Werferin-
nen teils große Probleme. Im
Ziel hatte sie fast 400 Meter
Vorsprung auf die zweitplat-

zierte Meike Feus (Dietrichs-
feld). Mit der Holzkugel hatte
Maike de Vries (Norden) die
Nase vor Anke Klöpper (Up-
gant-Schott).

Bei den Holzwerfern der
Männer I musste sich Helge
Kung (Utarp-Schweindorf)
nach der überragenden Leis-
tung bei den Landesmeister-
schaften mit Platz vier zufrie-
den geben. 60 Meter fehlten
ihm auf den Drittplatzierten
Matthias Rahmann (Reeps-
holt). Mit der Gummikugel
ging der Titel klar an Christian
Albers (Grabstede).

Quer durch alle Altersklas-
sen haben die Boßler gezeigt,
dass sie zurecht zu den besten
ihrer Zunft gehören. „Wer hier
mit dabei ist, ist von Haus aus
ein Sieger“, stellte der FKV-
Vorsitzende Jan-Dirk Vogts bei
der Siegerehrung heraus.

Die Organisatoren des
Kreisverbandes Aurich haben
für die passenden Rahmenbe-
dingungen gesorgt. Auch das
im Vorfeld kritisierte „Durch-
werfen“ der Männer- und
Frauenkonkurrenzen erwies
sich als problemlos. Durch die
Wahl der Strecken hatten alle
Werfer reichlich Publikum
und die Zuschauer durchgän-
gig starken Sport zu bewun-
dern. So waren sich am Ende
fast alle einig, dass es hoch-
klassige Wettkämpfe auf inte-
ressanten Strecken waren. Im
Ländervergleich lagen die Ost-
friesen wieder klar vorne. 30
der 42 Titel gingen an die
Gastgeber.

Simone Davids aus Westeraccum zeigte konstant starke
Würfe mit der Gummikugel. BILD: JOACHIM ALBERS

Überzeugte in Pfalzdorf: Tön-
jes Brüling aus Westerac-
cum. BILD: JOACHIM ALBERS

Matthias Rahmann (Reeps-
holt) schaffte den Sprung
aufs Podest. BILD: JOACHIM ALBERS

Leentje Eggers (Schweinebrück) und Ralf Look (Großheide)
waren mit Eisen nicht zu schlagen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Die Vereine des KV Aurich sorgten am Sonntag für erstklassige Rahmenbedingungen bei den
Titelkämpfen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Jan-Dirk Vogts war hochzu-
frieden. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Gute Würfe wurden lautstark vom mitgereisten Anhang gefei-
ert. BILD: JOACHIM ALBERS

Kleine Werfer – Große Weiten
BOßELN Schon die Jüngsten knacken 1000-Meter-Marke

PFALZDORF/JOS – Schon in
wenigen Jahren werden sich
einige etablierte Boßler
warm anziehen müssen. Mit
starken Leistungen und
enormen Weiten machten
schon die jüngsten Friesen-
sportler bei den FKV-Meis-
terschaften auf sich aufmerk-
sam.

Etwas abseits vom großen
Trubel der Hauptklassen
zeigten die Nachwuchswer-
fer, dass es gleich eine ganze
Reihe junger Talente im Frie-
sensport gibt. „Die werfen ja
auch mit den kleinen Ku-
geln“, lautet der halbherzige
Versuch einiger Käkler und
Mäkler, die Leistungen zu re-
lativieren. Doch was die Boß-
ler der unteren Jugendklas-
sen gestern gezeigt haben,
war aller Ehren wert.

Schon in der weiblichen
Jugend F stand bei Hannah
Eilts aus Uttel eine Siegerwei-
te von 928 Metern zu Buche.
In allen anderen Staffeln

reichten selbst 1000 Meter
nicht, um ganz vorne zu lan-
den. Ganz besonders starke
Jahrgänge sind zur Zeit in der
E-Jugend zu finden. Allen vo-

ran räumte Svenja Siebens
aus Spekendorf ab. Ihre 1252
Meter bedeuteten nicht nur
Gold bei den Mädchen, son-
dern auch die größte Weite in
ihrer Altersklasse. Da kam
selbst der Grabsteder E-Ju-
gendwerfer Nikas Alberts
(1241 Meter) nicht mit.

In den älteren Jugendklas-
sen erreichten die Nach-
wuchsboßler teilweise Ergeb-
nisse, um die sie die Männer
und Frauen der Hauptklasse
ihrer Vereine beneiden. In
der weiblichen Jugend C

blieb die Holzkugel von Jori-
ne Peters (Upschört) nach
zehn Wurf erst bei 1475

Meter liegen. Dies bedeute-
te die größte Weite aller Ju-
gendwerferinnen.

Auch beim männlichen
Nachwuchs sorgte manches
Ergebnis für ungläubiges
Staunen. Tobias Djuren (Nor-
den) verfehlte in der B-Ju-
gend nur knapp die 2000-
Meter-Marke.

Marcel Theilen aus Willen si-
cherte sich die Silbermedail-
le. BILD: JOACHIM ALBERS
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Spannende Duelle um die Krone
BOßELN Viele knappe Entscheidungen bei den FKV-Einzelmeisterschaften

Die Ostfriesen sicherten
sich 30 der 42 Titel.
Simone Davids siegte
mit fast 400 Metern
Vorsprung.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

PFALZDORF – Zum Kräftemes-
sen der besten Straßenboßler
der Landesverbände Olden-
burg und Ostfriesland traten
gestern 278 Werfer auf den
Strecken rund um Pfalzdorf
und Wallinghausen an. Dabei
entwickelten sich die FKV-Ein-
zelmeisterschaften für viele zu
einem Kampf mit sich selbst.

Gerade auf den beiden
Hauptstrecken galt es mutig
über die Straßenmitte hinaus-
zuwerfen. Immer wieder
agierten die Friesensportler
etwas zaghaft und verschenk-
ten dadurch etliche Meter,
oder sie setzten die Kugel zu
steil und warfen früh oben
raus. Diejenigen, die es ge-
schafft haben, das richtige
Maß zu finden, durften sich
über große Weiten freuen.

In der Eisenkonkurrenz
zeigte sich erneut, dass Ralf
Look (Großheide) in dieser
Saison eine Klasse für sich ist.
Für seine überragenden Leis-
tungen wurde er nicht nur mit
der Goldmedaille ausgezeich-
net, sondern er erhielt auch
noch eine goldene Kugelta-
sche.

Mit starken Leistungen
überzeugten die Starter der Al-

tersklassen. Hier gab es etliche
spannende Duelle. Knapp
ging es auch in vielen Jugend-
klassen zu. In der weiblichen
Jugend C trennten die drei
besten Gummiwerferinnen
gerade einmal sieben Meter.

Bei den Frauen I dominier-

te Simone Davids (Westerac-
cum) die Konkurrenz mit der
Gummikugel. Während sie si-
cher ihr Programm abspulte,
hatten die übrigen Werferin-
nen teils große Probleme. Im
Ziel hatte sie fast 400 Meter
Vorsprung auf die zweitplat-

zierte Meike Feus (Dietrichs-
feld). Mit der Holzkugel hatte
Maike de Vries (Norden) die
Nase vor Anke Klöpper (Up-
gant-Schott).

Bei den Holzwerfern der
Männer I musste sich Helge
Kung (Utarp-Schweindorf)
nach der überragenden Leis-
tung bei den Landesmeister-
schaften mit Platz vier zufrie-
den geben. 60 Meter fehlten
ihm auf den Drittplatzierten
Matthias Rahmann (Reeps-
holt). Mit der Gummikugel
ging der Titel klar an Christian
Albers (Grabstede).

Quer durch alle Altersklas-
sen haben die Boßler gezeigt,
dass sie zurecht zu den besten
ihrer Zunft gehören. „Wer hier
mit dabei ist, ist von Haus aus
ein Sieger“, stellte der FKV-
Vorsitzende Jan-Dirk Vogts bei
der Siegerehrung heraus.

Die Organisatoren des
Kreisverbandes Aurich haben
für die passenden Rahmenbe-
dingungen gesorgt. Auch das
im Vorfeld kritisierte „Durch-
werfen“ der Männer- und
Frauenkonkurrenzen erwies
sich als problemlos. Durch die
Wahl der Strecken hatten alle
Werfer reichlich Publikum
und die Zuschauer durchgän-
gig starken Sport zu bewun-
dern. So waren sich am Ende
fast alle einig, dass es hoch-
klassige Wettkämpfe auf inte-
ressanten Strecken waren. Im
Ländervergleich lagen die Ost-
friesen wieder klar vorne. 30
der 42 Titel gingen an die
Gastgeber.

Simone Davids aus Westeraccum zeigte konstant starke
Würfe mit der Gummikugel. BILD: JOACHIM ALBERS

Überzeugte in Pfalzdorf: Tön-
jes Brüling aus Westerac-
cum. BILD: JOACHIM ALBERS

Matthias Rahmann (Reeps-
holt) schaffte den Sprung
aufs Podest. BILD: JOACHIM ALBERS

Leentje Eggers (Schweinebrück) und Ralf Look (Großheide)
waren mit Eisen nicht zu schlagen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Die Vereine des KV Aurich sorgten am Sonntag für erstklassige Rahmenbedingungen bei den
Titelkämpfen. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Jan-Dirk Vogts war hochzu-
frieden. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Gute Würfe wurden lautstark vom mitgereisten Anhang gefei-
ert. BILD: JOACHIM ALBERS

Kleine Werfer – Große Weiten
BOßELN Schon die Jüngsten knacken 1000-Meter-Marke

PFALZDORF/JOS – Schon in
wenigen Jahren werden sich
einige etablierte Boßler
warm anziehen müssen. Mit
starken Leistungen und
enormen Weiten machten
schon die jüngsten Friesen-
sportler bei den FKV-Meis-
terschaften auf sich aufmerk-
sam.

Etwas abseits vom großen
Trubel der Hauptklassen
zeigten die Nachwuchswer-
fer, dass es gleich eine ganze
Reihe junger Talente im Frie-
sensport gibt. „Die werfen ja
auch mit den kleinen Ku-
geln“, lautet der halbherzige
Versuch einiger Käkler und
Mäkler, die Leistungen zu re-
lativieren. Doch was die Boß-
ler der unteren Jugendklas-
sen gestern gezeigt haben,
war aller Ehren wert.

Schon in der weiblichen
Jugend F stand bei Hannah
Eilts aus Uttel eine Siegerwei-
te von 928 Metern zu Buche.
In allen anderen Staffeln

reichten selbst 1000 Meter
nicht, um ganz vorne zu lan-
den. Ganz besonders starke
Jahrgänge sind zur Zeit in der
E-Jugend zu finden. Allen vo-

ran räumte Svenja Siebens
aus Spekendorf ab. Ihre 1252
Meter bedeuteten nicht nur
Gold bei den Mädchen, son-
dern auch die größte Weite in
ihrer Altersklasse. Da kam
selbst der Grabsteder E-Ju-
gendwerfer Nikas Alberts
(1241 Meter) nicht mit.

In den älteren Jugendklas-
sen erreichten die Nach-
wuchsboßler teilweise Ergeb-
nisse, um die sie die Männer
und Frauen der Hauptklasse
ihrer Vereine beneiden. In
der weiblichen Jugend C

blieb die Holzkugel von Jori-
ne Peters (Upschört) nach
zehn Wurf erst bei 1475

Meter liegen. Dies bedeute-
te die größte Weite aller Ju-
gendwerferinnen.

Auch beim männlichen
Nachwuchs sorgte manches
Ergebnis für ungläubiges
Staunen. Tobias Djuren (Nor-
den) verfehlte in der B-Ju-
gend nur knapp die 2000-
Meter-Marke.

Marcel Theilen aus Willen si-
cherte sich die Silbermedail-
le. BILD: JOACHIM ALBERS
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ERGEBNISSE DER FKV-EINZELMEISTERSCHAFTEN IN PFALZDORF

Männer I Eisen
1. Ralf Look (B.f. Großheide) 2149 Meter
2. Stefan Runge (Kreuzmoor) 2064
3. Robert Djuren (Westeraccum) 2018
4. Thorsten Held (Förrien-Minsen) 1780
Männer I Gummi
1. Christian Alberts (Grabstede) 2079
2. Mathias Krey (Südarle) 1945
3. Dennis Stange (Ludwigsdorf) 1867
4. Tobias Hinrichs (Theener) 1825
Männer I Holz
1. Matthias Gerken (Kreuzmoor) 1999
2. Mathias Cremer (Pfalzdorf) 1953
3. Matthias Rahmann (Reepsholt) 1952
4. Helge Kung (Utarp/Schweindorf) 1893
Männer II Gummi
1. Wilfried Müller (Reepsholt) 1880
2. Hergen Stoffers (Waddens) 1834
3. Oswald Rosemboom (Ostermoordorf) 1826
4. Holger Busch (Reitland) 1727
Männer II Holz
1. Dennis Schröder (Haarenstroth) 1865
2. Fredy Ahrends (Ardorf) 1790
3. Heiko Bußmann (Eversmeer) 1699
4. Fritz Janssen (Westeraccum) 1615
Männer III Gummi
1. Harm Henkel (Pfalzdorf) 2073
2. Johann Buss (Sch. Leegmoor) 1841
3. Helmut Rüdebusch (Schweinebrück) 1683
4. Gerd Schütte (Pfalzdorf) 1654
Männer III Holz
1. Wichert Brüling (Südarle) 1798
2. Helmut Janßen (Dietrichsfeld) 1750
3. Robert Blümel (Langendamm-Dangaster-
moor) 1742
4. Ammo Janssen (Pfalzdorf) 1659

Männer IV Gummi
1. Johann Bley (Upgant-Schott) 1787
2. Harald Eilts (Abickhafe-Dose) 1626
3. Heini Siemen (Spohle) 1592
4. Jardo Tapper (Blomberg) 1525
Männer IV Holz
1. Karl-Heinz Gerdes (Astede) 1646
2. Friedrich Coordes (Utarp/Schweindorf) 1537
3. Hermann Hagen (Sch. Leegmoor) 1448
4. Jakob Boekelmann (Simonswolde) 1442
Männer V Gummi
1. Helmut Siefken (Willen) 1589
2. Heie Kruse (Sch. Leegmoor) 1558
3. Hermann Lohmeyer (Westerende) 1462
4. Gerd Hinrichs (Liek ut Schortens) 1342
Männer V Holz
1. Helmut Röseler (Altjührden-Obenstrohe) 1676
2. Heino Onken (Friederikensiel) 1583
3. Tönjes Brüling (Westeraccum) 1569
4. Hinrich Gast (Menstede/Arle) 1525
Frauen I Eisen
1. Leentje Eggers (Schweinebrück) 1497
2. Sahra Wienekamp (Hagerwilde) 1471
3. Kathrin Blum (Ostermarsch) 1405
4. Christina Harberts (Reepsholt) 1289
Frauen I Gummi
1. Simone Davids (Westeraccum) 1748
2. Maike Feus (Dietrichsfeld) 1357
3. Daniela Bischoff (Kreuzmoor) 1236
4. Sandra Sommer (Augusthausen) 1234
Frauen I Holz
1. Heidi Hinrichs (Reepsholt) 1290
2. Helga Ballmann (Mamburg) 1259
3. Antje Schöttler-Gerjets (Reepsholt) 1190
4. Katrin Hölscher (Tannenhausen) 1240
Frauen II Gummi
1. Inge Eyhausen (Upl.-Hollen) 1348
2. Anne Faß (Marx) 1287

3. Irene Bolles (Leuchtenburg) 1252
4. Hermine Hinrichs (Neuengroden) 1136
Frauen II Holz
1. Heidi Hinrichs (Reepsholt) 1290
2. Helga Ballmann (Mamburg) 1259
3. Antje Schöttler-Gerjets (Reepsholt) 1190
4. Kerstin Frerichs (Abbehausen) 1065
Frauen III Gummi
1. Angela Koskowski (Noord Norden) 1506
2. Christel Mennebäck (Münkeboe) 1285
3. Hilke Freese (Reitland) 1130
4. Marianne Janssen (Mamburg) 1071
Frauen III Holz
1. Traute Helmers (Neuschoo) 1219
2. Rena Janssen (Upgant-Schott) 1125
3. Agnes Ripken (Hage) 1100
4. Reina Heuermann (Reitland) 1095
Frauen IV Gummi
1. Renate Pflüger (Westerende) 1247
2. Grete Reemts (Burhafe) 1243
3. Ursel Kickler (Delfshausen) 1106
4. Gebke Hagen (Sch. Leegmoor) 1045
Frauen IV Holz
1. Antje Böök (Upgant-Schott) 1150
2. Alma Wessels (Middelsbur) 1064
3. Christa Fuhr (Gießelhorst) 1032
4. Anita Büsing (Halsbek) 1029
Männliche Jugend Eisen
1. Daniel Heiken (Sch. Leegmoor) 1869
2. Fabian Seeberg (Rechtsupweg) 1685
3. Jan-Onno Frerichs (Ardorf) 1442
4. Jannis Bohlken (Sandelermöns) 1378
Männliche Jugend A Gummi
1. Holger Wäcken (Hagerwilde) 1701
2. Jan Neihuis (Halsbek) 1681
3. Kersten Coldewey (Halsbek) 1638
4. Pascal Menken (Ardorf) 1598

Männliche Jugend A Holz
1. Markus Heyne (Ruttel) 1670
2. Tammo Ulken (Halsbek) 1659
3. Malte Schoone (Upschört) 1658
4. Eike Henning Peters (Ardorf) 1606
Männliche Jugend B Gummi
1. Tobias Djuren (Noord Norden) 1986
2. Renko Wiards (Ihlowerfehn) 1634
3. Hennes Naatjes (Spekendorf) 1555
4. Leif Bolles (Kreuzmoor) 1542
Männliche Jugend B Holz
1. Marvin Collmann (Spekendorf) 1629
2. Henning Cordes (Reepsholt) 1560
3. Lukas Kilian (Schweewarden) 1544
4. Florian Eiben (Rispel) 1438
Männliche Jugend C Gummi
1. Lars Meinen (Moorwarfen) 1667
2. Marcel Theilen (Willen) 1548
3. Malte Heinemann (Moorriem) 1395
4. Hauke Bents (Mamburg) 1363
Männliche Jugend C Holz
1. Fabian Schiffmann (Südarle) 1596
2. Jannek Schulz (Holtgast) 1539
3. Mirco Tjaden (Hollwege) 1442
4. Michel Albers (Ruttel) 1436
Männliche Jugend D Gummi
1. Kevin Carls (Wiesede) 1352
2. Gerke Osterkamp (Dunum) 1326
3. Jannek Eilts (Dietrichsfeld) 1201
4. Tom Eilers (Specken) 1161
Männliche Jugend D Holz
1. Malte Albers (Ruttel) 1479
2. Tom Köster (Reepsholt) 1415
3. Tammo Ubben (Ihlowerfehn) 1364
4. Jonathan Meyer (Salzendeich) 1353
Männliche Jugend E
1. Nikas Alberts (Grabstede) 1241
2. Finn Ahlfs (Upschört) 1207
3. Jonas Twickler (Dietrichsfeld) 1173
4. Lasse Siemen (Spohle) 1117

Männliche Jugend F
1. Claas Coordes (Eversmeer) 1033
2. Fries Poppinga (Südarle) 988
3. Thorben Bohlken (Schweinebrück) 951
4. Silas Stindt (Rosenberg) 922
Weibliche Jugend Eisen
1. Hannah Janßen (Dietrichsfeld) 1424
2. Julia Allgeier (Blersum) 1385
3. Maren Christoffers (Collrunge-B-W) 1283
4. Lena Stulke (Schweinebrück) 1166
Weibliche Jugend A Gummi
1. Daniela Janssen (Collrunge-B-W) 1274
2. Lena Wittje (Bredehorn) 1263
3. Kyra Gröne (Halsbek) 1239
4. Svenja Girnus (Esenshamm) 1238
Weibliche Jugend A Holz
1. Anneke Peters (Dietrichsfeld) 1418
2. Lisa Klaassen (Neu Ekels) 1395
3. Mareike Langerenken (Spohle) 1222
4. Jacqueline Fleckenstein (Spohle) 1098
Weibliche Jugend B Gummi
1. Feenja Bohlken (Schweinebrück) 1473
2. Lisa Alts (Theener) 1395
3. Inka Ewen (Ostermoordorf) 1368
4. Pia Evers (Theener) 1252
Weibliche Jugend B Holz
1. Anna Lena Jacobs (Neuharlingersiel) 1333
2. Kristina Wagner (Blersum) 1256
3. Chantal Bohlen (Schweinebrück) 1207
4. Lisa Osterthun (Bohlenberge) 1198
Weibliche Jugend C Gummi
1. Annika Frerichs (Neuwesteel) 1215
2. Thaira Petz (Waddens) 1210
3. Lea-Sophie Oetjen (Zetel-Osterende) 1208
4. Jana Baumann (Bentstreek) 1148

Weibliche Jugend C Holz
1. Jorine Peters (Upschört) 1475
2. Imke Kalkofe (Neuwesteel) 1240
3. Gina-Marie Fleßner (Eversmeer) 1219
4. Simke Wiemer (Kreuzmoor) 1192
Weibliche Jugend D Gummi
1. Wiebke Freese (Südarle) 1152
2. Neele Gurris (Wiesederfehn) 1070
3. Lena Kesehage (Neu Ekels) 946
4. Andra-Sophie Martens (Petersfeld) 933
Weibliche Jugend D Holz
1. Anuschka Mönk (Grabstede) 1370
2. Femke Cordes (Büppel) 1255
3. Wiebke Thesinga (Münkeboe) 1218
4. Lene Gerjets (Etzel) 1106
Weibliche Jugend E
1. Svenja Siebens (Spekendorf) 1252
2. Chantal Heyne (Marx) 1149
3. Mayra Petersen (Sch. Leegmoor) 1087
4. Janine Hollwege (Langendamm-D.) 1017
Weibliche Jugend F
1. Hanna Eilts (Uttel) 928
2. Imke Hiljegerdes (Westerscheps) 905
3. Celina Honefeld (Tannenhausen) 886
4. Janna Meiners (Mentzhausen) 873

Medaillenspiegel:
Norden: Gold: 12/Silber: 8/ Bronze: 5
Aurich: 6/8/10
Friesland: 6/7/4
Esens: 3/5/4
Wittmund: 2/5/1
Leer: 1/0/0

Ammerland: 1/3/6
Butjadingen: 0/2/3
Friesische Wehde: 8/1/4
Jever: 0/1/1
Sade: 1/1/2
Waterkant: 1/1/3
Wilhelmshaven: 0/0/0

Neue Saison kann für Aurich kommen
HANDBALL Arek Blacha neuer Trainer des OHV – Eric Hettmann und Norman Büchter unterstützen

Zwei Wochen lang hatte
Blacha „keinen Bock
mehr auf Handball“.
Dann freute er sich über
den Anruf aus Aurich.

VON KATHRIN KRAFT

AURICH – Zwei Wochen vor
dem Vorbereitungsstart auf
die neue Saison hat Handball-
Drittligist OHV Aurich einen
neuen Trainer präsentiert. Ab
sofort leitet Arek Blacha die
Geschicke bei den Ostfriesen,
gemeinsam mit Co-Trainer
Eric Hettmann und Athletik-
trainer Norman Büchter. Ob
jemand überrascht gewesen
sei, fragte Christian Rose, Ge-
schäftsführer der Ostfriesi-
schen Handball Sportmarke-
ting GmbH (OHS), dem wirt-
schaftlichen Partner an der
Seite des OHV. Nein, richtig
überrascht war keiner.

Die Lösung, Arek Blache
als Nachfolger von Ex-Trainer
Dusko Bilanovic zu verpflich-
ten, lag für Viele auf der
Hand. Der 42-Jährige war in
der vergangenen Saison noch
für den VfL Edewecht zustän-
dig, der aufgrund seiner In-
solvenz nun aber in die Ober-
liga Nordsee zurückgeht – kei-
ne Option für Blacha. Den-
noch ließ er sich ausreichend
Zeit, um gründlich über ein
Engagement beim OHV Au-
rich nachzudenken.

„Nach dem Aus in Ede-
wecht war mein erster Ge-
danke: Ich mache erstmal
Pause. Es war das erste Mal,
dass ich tatsächlich keinen
Bock mehr auf Handball hat-
te. Das hat zwei Wochen ge-

dauert, dann war ich wieder
heiß und wollte was ma-
chen“, sagt er ganz ehrlich.
Entsprechend habe er sich
auch gefreut, als der Anruf
von Christian Rose kam. Sei-
ne Zusage gab er aber erst,

nachdem er umfassend über
den OHV informiert worden
war. Er wolle nicht noch ein-
mal so eine Überraschung
wie in Edewecht erleben. „Die
Strukturen und Richtlinien in
Aurich begeistern mich“, gibt

er zu. Er sei zudem sehr herz-
lich aufgenommen worden
und freue sich auf die Aufga-
be. Als erstes gelte es nun, die
Spieler kennenzulernen.

Auch das Treffen mit sei-
nen beiden Trainerkollegen
Eric Hettmann und Norman
Büchter sei sehr gut gewesen.
„Ich habe einen klasse Ein-
druck bekommen“, lobt Bla-
cha. „Wir haben uns gut ver-
standen und auch schon ein
bisschen geplant.“ Da Hett-
mann den OHV Aurich bereits
seit langem kennt, kann er
Blacha in seiner Arbeit gut
unterstützen. „Eric ist mir
eine große Hilfe. Wir werden
uns die Arbeit aufteilen, er
soll auch seinen Anteil am Er-
folg haben“, erläutert Blacha.
Für den athletischen Bereich
wird Norman Büchter verant-
wortlich sein.

Was die Ziele des OHV Au-
rich in der kommenden Sai-
son anbelangt, mag Blacha
noch nichts sagen. Gerade in
einer Zeit des Umbruchs, in
der einige Leistungsträger das
Team verlassen, sei eine Prog-
nose schwierig. Allerdings soll
auf lange Sicht die Jugend
verstärkt eingebunden wer-
den. Zunächst gelte es nun
aber, ein Team zu formen. Ein
oder zwei Spielern stünden
noch auf der Wunschliste des
neuen Trainers, genaueres
würde sich aber erst in den
kommenden Wochen erge-
ben.

Christian Rose (Geschäftsführer OHS, 2.v.l.) präsentierte Eric Hettmann, Arek Blacha und
Norman Büchter (v.r.) als neues Auricher Trainergespann. BILD: KATHRIN KRAFT

SG möchte Akzente setzen
FUßBALL Egels-Popens stellt Kader für kommende Saison vor

EGELS/GAW – Das Abenteuer
Fußball-Bezirksliga geht für die
SG Egels-Popens in die dritte
Runde. Nach dem Aufstieg
2011 hat sich das Team etab-
liert. Trainer Jurek Klukowski
hofft, dass sich nicht wieder so
viele Spieler verletzen werden
wie in der abgelaufenen Rück-
runde. „Wenn alle gesund blei-
ben“, sagte er, „können wir in
der Liga locker mitspielen.“

Klukowski gibt keinen Platz
als Ziel vor. Er will aber, dass
seine Kicker höheren Ligaan-
sprüchen genügen: „Es geht
mir darum, dass wir Akzente
setzen und mit den besten
Teams mithalten.“ Einen Auf-
stiegsfavoriten sieht er nicht.
„In der Liga kann alles passie-

ren.“ Das sei schon in der ver-
gangenen Saison so gewesen.
23 Spieler gehören zum Kader,
zehn davon stammen aus eige-
nen Jugendteams. Abgesehen
von Jan-Hendrik Bontjer, der
sich der SpVg Aurich an-
schloss, ist der Kader zusam-
mengeblieben.

Es ist nicht das Geld, das die
Spieler bleiben lässt, denn der
Verein zahlt nicht einen Cent.
„Wir bieten vielmehr Heimat-
gefühl“, betonte der 2. Vorsit-
zende Holger Buß. Vor allem
deswegen würde etwa für Ger-
rit Wilken ein Wechsel nie in
Frage kommen. „Gerrit verkör-
pert die SG Egels-Popens wie
kein Zweiter“, sagte Buß. Das
habe er dem Kapitän schon in

einem Vier-Augen-Gespräch
gesagt. Sechs Neue sind dabei:
Ulf Hagena und Phillip Bohlen
kommen vom SV Wallinghau-
sen, Söhnke Lohse kehrt vom
SV Großefehn zurück, Stanislav
Geis und Andre Grensemann
spielten in der A-Jugend und
Torwart Kevin Oltmanns
kommt vom VfB Germania
Wiesmoor. Klukowski sprach
von einem „guten Kader“ mit
„hoch talentierten Spielern“.
Froh ist er, dass er neben Kai
Wagner auf einen zweiten Tor-
wart zurückgreifen kann. In
der vergangenen Saison muss-
te der Trainer verletzungsbe-
dingt vier Torhüter einsetzen.
„Ich hoffe, dass wird uns nicht
wieder passieren.“

Jurek Klukowski (links) mit den Neuzugängen (v.l.) Sönke Lohse, Kevin Oltmanns, Stanislav
Geis und Phillip Bohlen. Es fehlen Ulf Hagena und Andre Grensemann. BILD: JÜRGEN GAWLICK-DANIEL

Preissteigerung
AURICH – Nach acht Jahren
hebt Handball-Drittligist
OHV Aurich zur neuen Sai-
son erstmals wieder die Ein-
trittspreise an. Die Karte für
Erwachsene kostet statt
neun nun zehn Euro, der
Preis für ermäßigte Tickets
steigt ebenfalls um einen
Euro von sieben auf acht.
Der Eintritt für Jugendliche
bis 17 Jahre bleibt bei drei
Euro. Freunde von Dauer-
karten müssen zehn Euro
mehr als zuletzt ausgeben.

c
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Delegation vier
Tage zu Gast im
Kreis Aurich
NORDEN/HTR – Seit zehn Jahren
gibt es eine enge Verbindung
zwischen dem Fußballkreis
Aurich und dem Verein Mar-
cinki Kepno aus Polen. Jetzt
verbrachte eine 20-köpfige
Delegation vier Tage im Kreis
Aurich. Es waren die D-Ju-
gendlichen mit ihren Beglei-
tern, die in Norddeich waren.
Die Tage in Ostfriesland wa-
ren ausgefüllt mit einem bun-
ten Programm. Weiterhin lud
der Sportverein SV Engerhafe
die Mannschaft aus dem Part-
nerkreis zu einem Turnier ein.
Zdzislaw „Chico“ Mikolaj-
czak, langjähriger Begleiter
der Gruppen und Dolmet-
scher, erhielt die silberne Eh-
rennadel des Fußballkreises
Aurich.
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